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i Sozialdemokratischer Stimmenfang .
» Der Fall Krupp, " so betitelt sich ein in der

Druckerei des „Vorwärts "
, Berlin, hergestelltes Wahl-

llugblutt, mit welchem sich die Sozialdemokratie „an
P ?1-' Arbeiter des rheinisch -westfälischen Judustriege -
°'Aes " ivendet . „ Mit Speck fängt man Mau,e , so
denke,, wohl die Herren von der sozialdemokratischen
larteileitung,' also einen zugkräftigen Titel her , der
" e Neugier reizt und pikant genug ist, auch die
politisch Gleichgültigsten zuin Lesen des 16,eitigen
^ol'gesanges auf die Sozialdemokratie zu veranlassen !
f Fisher hat die Sozialdemokratie den Fall Krupp
toiiiotioncü ausgeschlachtet , so zwar , daß selbst Partei-
Miossen die .Klatschsucht ihrer Parteipresse anekelte .
Die rohe Sensation hat ihre Dienste getan, die offent-
ug,e Meinung hat sich dagegen aufgebäumt, nun hüllt
fn.ni sich in den Mantel der Unschuld . Trotz der
llniationellen Art der Berichterstattung über den Fall
»?upp , trotzdem , das; die ganze sozialdemokratische
l resse wie auf Kommando plötzlich an einem x

^age am
f' opfe ihrer Blätter den Artikel brachte , trotzdem die
täglichen Blätter unter außergewöhnlichen Maß -
vahmen verbreitet wurden — trotz alledem war es

Sozialdemokratie, wie das Flugblatt glauben
»fache « will, beileibe nicht daruin zi, tun , einen öffent¬
lichen Skandal anzuzetteln, „ein , es war ihr nur um
» huinanitären Fortschritt" durch Beseitigung des
* 175 zu tun . (Seite 4 und 5 des Flugblattes .)
-Aan mag über den Fall Knipp an sich denken , wie
»san will — das geht uns hier weiter nichts au —,
öte Art und Weises wie die sozialdemokratische Presse
denselben behandelte, trug den Stempel der Skandal¬
sucht an der Stirne . Wenn die Macher sich heute so
angelegentlich bemühen , diesen Vorwurf zu entkräften,
so beweisen sie gerade dadurch , das; sie sich schuldig
fühlen.

Es ist eine unfreiwillige Selbstverhöhnung , wie sie
bitterer nicht gedacht werden kann , das; zu der näm-
lichen Zeit , zu der die „Porwärts" .Druckcrei den Ver-
such macht , Krupp als den guten Mann hinznstellcn ,
dem man gar nicht zu nahe getreten und der — ent¬
gegen allen früheren sozialdemokratischen Andeut¬
ungen — am Schlagflusse gestorben sei, daß gerade zu
der nämlichen Zeit Genosse Göhre in dir . 3 der
Sozialistischen Monatshefte (S . 169 f .) offen erklärt,
das; er mit anderen Parteigenossen die Veröffentlich -
»»2 des „Vorwärts " -Ärtikels mit den Enthüllungen
»ber Krupps Leben auf Capri nicht billige.

Wozu das genannte Flugblatt eigentlich dienen soll,
beiveist der Schluß deS Machwerks . Die letzte Seite
empfiehlt die sozialistischen Neichstagskandidaten deS
kheinisch -westfäliichen Industriegebietes und die vor¬
hergehende stellt sich als Reklamctafel der sozialdemo -
keatischen Partcipresse des genannten Reviers dar .
Km übrigen gehts her — natürlich immer nur in
anständiger Form : denn „Schimpfen"

, das kann ja
bekanntlich nur die bürgerliche Presse im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie — also es wird herge-
Zogen über „Verteuerung des letzten Bissen Brotes " ,
über „Knebelung des Volkes an Händen und Füßen " ,
über „ preußische Junker und Schlotbarone , die
Peiniger und Ausbeuter der Arbeiter , eine einzige
reaktionäre Ausbenterinasse" . Die Sozialdemokratie
kämpft auf dem Rechtsboden der Geschäftsord¬
nung ( !) aber die anderen Parteien „ treten Recht und
Gesetzlichkeit mit Füßen "

. „Das Volk hat die Aus-
beutcrinebrheit in der ganzen Nacktheit ihrer Selbst¬
sucht gesehen " Die eigentliche Tendenz des Flug¬
blattes tritt zutage Seite 8 , wo es heißt : „ Ter Name

(Krupp ) war ein System, das System des kapitalisti¬
schen Privateigentums und der kapitalistischen Aus¬
beutung.

" Und dieses System sollen die Arbeiter be¬
kämpfen als ihren Todfeind. Wir sind gewiß auch
gegen die Auswüchse des Kapitalismus, aber der
Kapitalismus an und für sich ist berechtigt und rm
heutigen Wirtschaftsleben nicht zu entbehren

Nach dem Flugblatt „bildet die Bismarcksche Zoll-
und Steuerreform von 1879 den Anfang zu der un¬
erträglichen Zolllast, wie sie jetzt auf den Schultern
des Volkes wuchtet .

" Nun , diese „wuchtende " Zoll-
gesetzgebuug hat es unserer deutschen Industrie und
speziell auch unserer deutschen Metallindustrie über¬
haupt erst ermöglicht , zu ihrem heutigen Stande sich
emporzuschwingen . Warum verbreitet sich das Itug -
blatt nicht etwas über diese Tatsache ? —

Weshalb ist nun anläßlich des Falles Krupp so viel
gegen die Sozialdemokratie geschrieben worden? Das
Flugblatt gibt des Rätsels Lösung. Man höre und
staune : „um den Brot - lind Fleischwucher im Reichs¬
tage hinter einem schillernden Vorhänge zu ver¬
bergen.

" Also die Sozialdemokratie selbst ist an allem
völlig unschuldig , auch die Artikel, womit sie ständig
ihre Presse über diese Frage speiste, lim dieselbe pikant
zu rnachen, auch diese haben keinen Teil an der Sache :
nur die zollkrcundliche Mehrheit des Reichstages, diese
allein ist schuld an dem Lärm , welcher sich an die
Krupp -Affäre angeknüpft hatl Wer dafür noch einen
Beweis fordert , der ist natürlich Ltigner , Betrüger ,
Heuchler , Ausbeuter, Peiniger, Wucherer und was
sonst noch alles in dem sozialdemokratischen Lexikon
an Bezeichnungen für die Gegner steht . Das alles
wird aber dem ruhigen Beurteiler der Krupp -Affäre
die Ueberzeugung nicht rauben können , daß gerade die
Sozialdemokratie aus dem Falle Kritpp für ihre
Parteizwecke Kapital schlagen wollte und auch noch
will. Das beiveist klar dieses neueste Flugblatt, sein
Titel und sein Inhalt . Zu bedauern ist nur, daß durch
den Adressenruimnelund andere auch von uns zu ver¬
urteilende Maßnahmen und Auslassungen leider der
sozialdemokratischen Kritik eine teilweise Berechtigung
verliehen und dadurch einer übertriebenen Hetze Vor¬
schub geleistet worden ist.

Papstfeiern .
ch Eisenthal , 9 . . März . Gestern nachmittag fand

hier in den Sälen des Gasthauses , zum „Sternen "
, deren

einer besonders durch die vielen von fleißigen Jungfrauen -
bänden gewundenen Guirlanden und durch die wirkungs -
volle Dekoration der Papst -, Kaiser- und Großycrzogs -
büste ein farbenprächtiges Bild darbot, die Papstfcier
statt . Ein sehr ausgiebiges , mit vorzüglichen Nummern
ansgestattetcs Programm , das sich in der befriedigendsten
Weise abwickeltc, verlieh dieser Jubelfeier einen würdigen
Charakter. Nach der von dem Herrn Hauptlehrer Wehrte
aus dem Klavier vorgetragenen Weber'schen Jubelouver -
tiire und nachdem das immer schöne „Die Himmel rühmen"

verklungen , hielt Herr Pfarrer Lampert die warm em¬
pfundene Begrüßungsansprache . Als Festredner war Herr
Postinspektor Schmuck von sliastatt gewonnen worden . In
seiner mit edler Begeisterung gehaltenen Rede, in schöner
verständlicher Sprackze , so daß auch der einfachste Mann den
Ausführungen mit Leichtigkeit folgen konnte, entwarf der
gewandte Redner von devl Lebensgange und der groß¬
artigen Tätigkeit unseres itinigstgeliebten Jitbelpapstes
ctit herrliches Bild , so klcc und wahr , daß es eine Lust
war , ihm zuzuhören , um, zu beobachten, wie die ganze
Versammlung mit der gespanntesten Aufmerksamkeit seinen
Ausführungen lauschte. Freudig und begeistert stimmte
deshalb die Menge in das auf Leo XIII . ansgebrachte
Hoch ein , und stürnüscher Beifall belohnte den Vor¬
tragenden am Schlüsse seiner Rede. Ebenso wurde» auch

die von Herrn Bürgermeister Herbrccht und Bäckermeister
Ernst ausgebrachten Toaste auf Kaiser und Großherzog
mit allgemeiner Begeisterung ausgenommen . Zum Schlüße
dankte der Ortspfarrer allen denen, die zum Gelingen des
so schön verlaufenen Festes mitgewirkt hatten , sowie auch
einigen liebwerten Gästen aus der Nachbarschaft, so den
Herren Stadtpfarrer und Kämmerer Brommer von Bühl ,
Pfarrer Fehrenbach von Altschweier u . a . , die die Ver¬
sammlung mit ihrer Gegenwart beehrten, für diese Anf -
inerksamkeit. Einen Hauptanteil an der gelungenen Feier
gebührt unserem trefflichen Kirchenchor , der unter sach¬
kundiger Leitung des Herrn Sturm 16 Lieder zu Gehör
brachte und reichliche Anerkennung fand . Es wurde aber
auch so rein und fein , so exakt und ausdrucksvoll gesungen,
daß der jeder Darbietung folgende Beifall ein wohlver¬
dienter war . Dem wackeren Chor, wie auch den beiden
Klavieroirtiiosen sei nochmals vollste Anerkennung für her¬
vorragende Leistung gezollt I

Rcuchcn , 9 - März . Die Papstseier ist hier in
würdiger Weise gefeiert worden. Am 1 . März fand am
Abend ein imposanter Lampionszug statt , an welchem sich
gegen 300 Männer aller Stände beteiligten , ein Zug , wie
ihn Renchen noch nicht gesehen hatte , hierauf war Fest¬
bankett int Sonnen -Saale . Herr Bürgermeister Schrempp
hielt die Begrüßungsrede , Herr Pfarrer Frey von End¬
lage n die Festrede, behandelnd die Lebensgeschichte S . H .
des Papstes nnd Herr Dr . Fickler brachte den Toast auf
S . M . den Kaiser und S . Kgl . H . den Großherzog alls ;
ferner wurden fünf lebend- Bilder aus dem Leben
Leo XIII . unter bengalischex Beleuchtung dargestellt . Die
Vorstellung der lebendeil Biller wurde am 8. und 8 . März
d . I . mit passenden Ansprachen des Her n Ortsgeistlichen
wiederholt . Den Dank für das schöne Gelingen dieser
Festfeier gebührt besonders unserem hochw . Herrn Pfarr -
veriveser Felder , welcher keine Mühe und Arbeit scheute ,
welcher hiermit zum Ausdruck gebracht werden soll.

III .Hornberg . Die kirchliche Papstfeier wurde, tvie
allerwärts , so auch hier am 1 . März abgehalten ; nach dem
Gottesdienste wurden den Kindern , die zahlreicher denn
je und bis zu den kleinsten erschienen tvaren, Bretzel ver¬
abreicht; es war erne Freude für stmg und alt . Die welt¬
liche Feier folgte am letzten Sonntag nachmittag nnd ist ,
loie es niemand erwartete , in der großartigsten Weise ver¬
laufen . Der große Stelkersaal , der sinnig geschmückt und
an dessen Stirnseite ein hübsches Arrangement von leben¬
den Pflanzen mit der Papstbüste errichtet war , war bis
auf den letzten Platz besetzt . In prächtiger Harmonie
hatten sich die hiesigen Katholiken, die Arbeiter wie die
Beamten eingefunden . Ein von einem jungen Kaufmann

. vorgetragener Prolog , wie besonders die herrlichell Stücke
der hiesigen gesamten Städtkapelle , versetzten bald die
Teilnehmer in eine begeisterte Stimmung . An der Festes¬
tafel hatten neben dem präsidierenden Herrn Pfarr -
kn raten Berichert u . a . noch vier ausivärtige geistliche
Herren Platz genommen . Es war vor allem Herr Käm¬
merer und Pfarrer Moser von Weiler -Fischerbach , dessen
Bortrag durch oftmaliges Bravo unterl >rochen , am Ende
einen wahren Beifallssturm hervorrief ; neben diesein Herrn
waren cs die Herren Pfarrer Vögtle -Grcmmelsbach ,
Brunner -Hansach. Schwarz -Rußbach. Nach der Festrede
folgten die üblickjen Toaste ans weltliche und geistliche
Autorität . Die obengenannten Herren , die das besorgten,
wußten in der schönsten Weise mit dem Ernste auch den
Humor zu vereinigen , so daß cs an Unterhaltung nicht
fehlte . Aus den Angen aller Teilnehmer leuchtete eine
kindliche Freude über die schönen Stunden , den liebwerten
Besuch vonseitcn der auswärtigen Geistlichen , wie über¬
haupt über den glänzenden Verlauf der ganzen Feier .

# Donaueschinaen, 9 . März . Gestern nachmittag
fand auch hier eine Papstfeier statt . Die Besucher füllten
schon vor Beginn die weiten Räume ber Festhalle bis auf
den letzten Platz . Viele , die mit den Zügen etwas später
gekommen waren , muhten mit Stehplätzen verlieb nehmen,
Hunderte drängten sich Kopf an Kopf mn Haupteingange
und im Vorplatze . Im ganzen mögen es an 1200 Besucher
gewesen sein , eine Menge , tvie sie die Festhalle noch nicht
gesehen. Die Feier begann mit einer rührenden Huldigung
der Kinder an den Heiligen Vater , besten Büste sich auf der

Bühne von einem Walde künstlerisch gruppierter Blati
pflanzen intd Blume » wirkungsvoll abhob. Die Begrüß
ungsansprache hielt Herr Stadtpfarrer Voll . Er ivies
airf das Schifflcin Petrie hin. das durch das Meer der
Zeiten gefährdet durch Klippen , umtost von Stürmen , sicher
dahinsteuert, während scbou hunderte stolzer Staatsschiffe ,
die dem kleinen Schifflein mit dem großen Steuerniau » den
Untergang drohten, ihrer eigenen Gebrechlichkeit , de » Ge
fahren ihres falschen Kurses erliegen mußten . Die Fest
rede hatte in überaus dankenswerter Weise Herr Amts¬
richter W i t t e m a »n übernommen . Er entledigte sich
dieser Aufgabe , indem er in 1 !4stündigem . groß angelegten
Vortrage ein vollständiges Lebensbild Leos XIII . entrollte .
Redner verstand eS, trotz der Schwierigkeiten der Akustik , sich
in der weiten Halle verständlich zu nmdtcn. Sein lichtvoller,
interessanter, alle wesentlichen Punkte ans dem Leben und
Wirken Leos behandelnder Vortrag fesselte die Zuhörer bis
zum Schluß und rief begeisterten Beifall hervor. Herr
Forstdirektor Mayer feierte Kaiser nnd Großherzog als
Freunde nnd Verehrer des Papstes nnd seiner Bestreb¬
ungen in feurigen Worten , die in einem stürmisch anfgc -
nommenen Hoch auf die beiden Fürsten auSklangen . Die
gemischten Chöre, welche der Kirchenchor unter Leitung des
Herrn Oberlehrers K u h n mustergültig znm Portrag
brachte , ebenso die Borträge der Stadtmusik trugen zur
weihevollen Stimmung und zur Verherrlichung der impo
santcn Feier wesentlich bei. Der über alles Erwarte » starke
Besuch legte aufs neue Zeugnis ab , das; i » Donaueschiugen
warmes katholisches Leben pulsiert und daß auch auswärts
der Ruf zur Begehung einer katholische » Feier in der Resi -
denz der Baar nie ungchört verhallt . Abends war elektrische
und bengalische Beleuchtung der Ttadtkirche und Türme
nebst Feuerwerk ; zwischen den Türmen erstrahlte in großen
Buchstaben, den Bewohnern der Umgebung Donau
eschingens weithin sichtbar, der Name unseres Jubel
Papstes.

L - Wehr . 8. März . Heute abend fand hier unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung der Eintvohiier -
idiaft eilte glänzende Papstfeier statt, bei welcher Herr
Universitätsprofcssor Dr . Simon Weber von Freiburg eine
nach Inhalt und Form gleich ausgezeichnete Festrede über
die historische Bedeutung des Papsttums überhaupt nnd
insbesondere in Leo Xlll . hielt . Seit Jahren hat Wehr
wohl nie eine so stattliche Versammliing nnd jedenfalls
selten einen so trefflichen Redner erlebt . Die Festrede ' ivird
im Druck erscheinen.

•» Fmmcndingen , 9 . März . Auch unsere Gemeinde
hatte ge>tern ihre welilichr Papstseier , die bei trefflichen
Reden , gemeinsamen Liedern und Vorträgen der Musik¬
kapelle einen überaus schönen und befriedigende» Verlauf
nahm . Der Gememderat mit dem Bürgermeister an der
Spitze war vollzählig erschienen; auch haben sich die Herren
Beamten sehr zahlreich eingefunden , der große Saal znm
Falken war bis ans das letzte Plätzchen besetzt . Die Be¬
grüßungsansprache hielt in begeisterten Worten Herr
Pfarrverweser G o t h , die ansprechende Festrede über das
Leben und Wirken des Jnbelpapstes Herr Kaplan R uj von
Radolfzell , einen prächtigen Toast auf Kaiser und Groß
Herzog Herr Landtagsabgeordneter und Falkenwirt 04 o t d -
schmid , den Erzbischofstoast Herr Pfarrer R i e g e r von
Jppingen . Ganz besonders haben uns die eraltcn Bor -
träge der Musikkapelle gefallen , die sich in der Tat überall
hören lassen kann und um die manche Stadt unsere © e -
meiude beneide» dürste und nur eiueö haben wir ver¬
mißt : ein paar mehrstiminige Lieder sei eZ von einem Ge
sangverein , sei es von, Kinyenchor , welch' letzterer doch ge
wiß mit von der Partie hätte sein müssen. Sollte sich das
in Jmmendingen nicht haben ermöglichen lassend

* * *

Kapuzinerkloster Königshofen bei Straßburg i . Elsaß .
Aus Anlaß der 28 . Wiederkehr der Krönungsfeier unseres
glorreich rcgiereirden Papstes Leo XIII . fand in den Räu¬
men der Seraph . Klosterschule der PatreS Kapuziner zu
Königshofen eine größere Festfeier statt . Bereits am
3 . März wurde ein feierliches Lcbilenamt zelebriert vom
hochw . Pater Provinzial , Pater Grcgorius M . nntcc Assi¬
stenz dreier hochw . Pater , wobei die Schüler die sechs -
stimmige Messe Papae Marcelli sangen . Am Sonntag ,

Goldsieber.
Bon P - Nagour . . .

Autorisierte Bearbeitung von A - rxrredhcrm .
(Nachdruck vervolen .)

( Schluß -)

. . Ein halbes Jahr verging. Die berühmte Fabrik
ist zeit sechs Wochen fertig , aber sie hat noch tein Re >ul-
lot gezeitigt . Gerüchte fangen an, nn Publitum zu
r»ri -ere „ ; Notizen und ab mrd an , charf gehaltene
' " 'kel tauchen in den Zeitungen aus , Ternochat für
« Ue und alles eine Antwort . Eines schonen Morgens
»erkaufen aber doch die Pfiffigen eiligst ihre Aktien . . .

Hlötzlrch bricht nn der Börse eme^
miv.

ben
^ e ^ brik produziert nichts . Terno ist verfchwnn -

^ Jetzt beginnt ein lvabres Wallfahrteil zn Eastard :
Ingenieure ans der Fabrik. Aktienbesitzer, die Inter -
deiner. alles bestürmt Eastard mit ängstlichen Fragen.
»,,

>luch er hat für alle eine Antwort, ein ermutigendes
^ ort , uiid sein felsenfestes Vertrauen in die Erperi -
»it'ntc des Alchimisten Artifikus ist unerschüttert. Das
^ erschwiudl' i , deö Fabriknuternehmers läßt ihn ganz
^ ' » ig . Was komnit es denn ans einige elende Millionen
3 die ein unehrlicher Mensch sich angeeignet hat !
rE' rgei ; wird er ja schon den Beiveis erbringen , daß
d aus Blei Gold gewonnen iverdtzn kann !

Und dank der Reporter und Interviewer, deren
Gerichte in den Zeitungeil stehen, steigen die Aktien
nÄ - An der Fabrik wird Tag und Stacht ge-
^ oettet . Die Apparate werden verbessert , andere
^ Positionen getroffen, Experimente auf Experimente" '

genommen
'

. . . altes ist unausgesetzt in Be-
w : !»>ng . fieberhafte Tätigkeit herrscht überall . . .
f: ? ,n Transvaal, wie in Klondike hat alle daS Gold-

~ r
f griffen .

bitma , l ^ stvrd ist ihm znm Opfer gefallen , aller-
G "l» s 1

""° ' »sofern , als er in seiner Eigenschaft als
in £5

° Betracht kommt . Tag für Tag ist Eastard
e'mbrik mit tätig.

fntifi r v Abends , als er in Gedanken versunken und
»och - ' ivarunr i » der Fabrik das Resultat immer

Ctn negatives ist , während er doch in seinem

Laboratorium mit Erfolg gearbeitet hatte, seil
Wohnung zustrebte , sieht er eine erregte Mensch
menge vor seinem HauS.

Schutzleute wehren ihm den Eingang zu demsell
. . „ der Zutritt ist nicht gestattet!"
„Aber, " entgegnete der Chemiker , „ ich wohne hieEr nennt dem Schirtzinann seinen Namen und 1

fahrt zusammen.
» Ach ! Herr Eastard ! bitte rasch . . . kommen L

rasch !"
. Der Schutzmann zieht den erstaunten Gelehrten r
stch bis zu seinem in einiger Entfernung steheni
Vorgesetzten . Dann grüßt er militärisch und meld

» Hier i,t Herr Eastard .
"

Der Polizeiwachtmeistergrüßt seinerseits und fa ;
»Alir haben voller ttugeduld auf Sie gewarte
,?Mein Gott , was ist denn geschehen? " erwid

Caftard . .
„Es ist . . . bitte , hören Sie mich ruhig an :

irnt haben nämlich . . . eö hat sich herautzgeste
daß ein gewisser Vowert . Ihr Laboratoriumsgehil
die tu letzter Zeit vorgekommenen Verbrechen veri
hat . . .

„Bolverr ! . . . Er ! . . .
"

■ "^ alu )̂ ! - - - Er ist soeben bei der Tat, dein
vierten <fall , abgefaßt worden . Mehr als fünfzig
Perfouen habe » , ihn gesehen, darunter auch Beamte

®r Nt ihnen nur mit unglaublicher Geschick-
uchkcit entkommen und hat sich in das Haus und zwarm Ohr Laboratorium geflüchtet . Nun droht er, das
ganze Stadtviertel in die Luft sprengen zu wollen , so¬bald einer das Haus betritt . . .

"
„Der Unglückliche ! . . . Lassen Sie mich schnell

hiileni . . . auf mich wird er hören . . . er wird

Eastard rang nach Luft , sah den Potizeihailptmannmit rrreii,̂ flackernden Augen au , fuhr mit der Hand
nach der Stirne und fiel tot zu Boden.

Dieser Plötzliche Tod war für ihn das größte Glück
. . . man hatte sich Bowerts schließlich doch noch be-
machtic; 1, und nls er einige Monate später vor dem

Staatsanwalt erschien, legte er ein volles Geständ¬
nis ab.

Er gab zu , daß er zuerst in unschuldigerAbsicht, um
seinem vergötterten Meister eine Freilde zu bereiten ,
ein Goldstück in Scheidewasser aufgelöst und die
Lösung den chemischen Substanzen , mit denen Eastard
bis dahin so erfolglose Versuche machte, zugesctzt habe .
. . . Die vermehrten Experimente hätten auch immer
mehr Gold nötig gemacht, und er hätte anfangs alle
seine Ersparnisse dafür geopfert. . . . Dann kamen
die Not und die Wucherer . . . dann habe er gestohlen
und schließlich den ersten schrecklichen Mord begangen.

Der Verbrecher wurde der strafenden Gerechtigkeit
überliefert.

Die „Artifikns -Goldfabrik, G . nt . b . H . ,
" verkrachte ,

und nach einiger Zeit beruhigten sich diejenige « , welche
au dem Unternehmen verloren hatten . Sie fanden
für das „Goldfieber" , das sie beherrschte, durch Be¬
teiligung an andern Unternehmungen reiche Nahrung .

Tljelltcr , Äonzkrte , Äium und Wissenschaft .
— Das Doktorexamen eines Professors . Der Pro¬

fessor der Chirurgie an der Wiener Universität,
Dr . Adolf Lorenz , der im verflossenen Jahre , wie be¬
kannt , zn einer Patientin nach Cbicago berufen
tvorden war, hat soeben in Wien zu wohltätigem Ziveck
einen Vortrag über seine Erlebnisse in Amerika ge¬
halten . Den Berichten der Wiener Blätter über diesen
Vortrag elitnehmen wir folgende Stellen : Professor
Lorenz schilderte zunächst die Zollptackereien , denen
er bei seiner Ankunft ausgesetzt war. Cr mußte an
Eidesstatt bekräftigen, daß er nichts Steuerbares ver¬
heimliche ; aber trotzdem wird alles Gepäck bis auf den
Grund durchwüylt. Mit seiner Jnstrun enlenkiste wußten
die Beamten nicht ein noch aus . Schließlich fragte inan
ihn : „Sind Sie der Doktor ?" und ließ auf die bejahende
Antwort alle Jnstruniente unverzollt dtirch . Schon hier
drängte sich dem Professor die Beobachtung auf, wie
alle Bürger und Beamte mit einander auf der Basis
vollkommener Gleichberechtigung verkehren ; es gibt keine
Titel, und daS Erste war daher, daß auch Lorenz alle
seine Titel ablegte, um „ Mister " zu werden, nur das

„ M . D .
" behielt er, den „Medicinae-Doktor"

, und u » »»
der sollte ihm nickt lange bleiben . Lorenz sollte nämlich
bald erfahren , daß sein Dokiortitel als „importierter "
ungiltig sei ; er mußte ihn ablegen und seine Karriere
von neuem beginnen. In Chicago war er vor die
Wahl gestellt : Aufgeben der Praxis oder — ncicerlidic
Prüfungen . Er entschloß sich für das Letztere. Tie
Prüfung fiel sehr uiilde ans. Die erste Frage war :
„Wie gefällt Ihnen Cbicago ?" Die Frage wurde
zur Zuftiedcnhcit beantwortet, und nach einer Plauderei
von zwanzig Minitten über medizinische Tinge wurde
Lorenz gegen Erlag der Taxen „Licenciat" für die
Staaten Illinois und Chicago. Später kam dazu noch
das juristische Tokwrat, das ihm die Universität
ehrenhalber verlieh ; auch hier war ein böses Hinderniß
zu überwinden : cS war eine Doktor-Dissertation nötig,
die wenigstens 45 Riinuten dauerte und englisch ge¬
sprochen werden sollte ; auch populär sollte sie sein, wegen
der voraussichtlichen Anwesenheit des großen Publtknms ,
und der Professor erwarb den In-ekar juris mit einem
medizinischen Vortrage . Es war eines der glän¬
zendsten akadeniiscken Feste . Rack der Proniolion aber
mußte der Professor eine sog. Receptioit veranstalten bei
der er niehr a !S tausend Herren und Damen der Ge¬
sellschaft die Hand drückte. Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , daß Lorenz' Assistent, Dr . Friedrich Müller ,
der mit in Chicago gewesen, soeben wieder nach dieser
Stadt zurückkcbrt , um sich dauernd dort niederzulassen.

— Die Uebertragbarkeit der Rindertuberknlose . ?luS
Braunschweig wird der „Frkf . Ztg .

" berichtet : Die
Uebertragbarkeit der Rindertuberkulose auf den
Menschen , die, wie bekannt, Robert Koch in London airf
dem Aerztekongreß bestritten hatte, bezeugte ein Fall, den
der hiesige Chirurg Dr. m»d. Ir oje in der letzte »
Sitzung des Vereins für Naturwissenschaft in einem
Vortrag erläuterte . Dr. Troje stellte der Versammlung
einen jungen Mann von blühendem Anssehen vor, der
Lchlächtcrtehrling ist nnd alS solcher die Weisung er¬
halten hatte, von einem geschlachteten Rinde (das tuber¬
kulös war) die Haut abzuziehen . Er ritzte sich dabei an
einem Knochen des geschlachteten Tieres den Unterarin
ans ; es entstand eine tatchcnartige Hautwttnde . Die
Wunde verheilte zwar , aber später bildeten sich Lupus --
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den 8 . März , mm war die eiflentlitfie Feier . Nach dem
moiYjcü'j um 8 Uhr zelebrierreu feierliche » Hochamte , vm
sammelten sich die Könner und Freunde der Schüler in der
reichlich mit Blumen und Fahnen geschmückten Turnhalle .
Die Schn . . r trugen hier mehrere Pavirgedichte vor und
der Kefangchor der Schule , unter der tüchtigen Leitung des
Primaners Hans Plügge , verherrlichte die Feier durch
schöne mehrstimmige Lieder . Sodann betrat Pater Egon
das Nednerpiilt , um in längerer tiefdurchdachtcn , in mnster -
hafiem Deutsche borgetragencn schwungvollen Rede den
Papst zu feiern als Fürst des Friedens und Freund der
Wissenschaft. In d .is vom Festredner ausgebrachte Papst -
hoch stimmten Lehrer , Schüler und Anwesende mit großer
Begeisterung ei» , und mächtig brauste durch dir Turnhalle
die von alle » Aiuvesenden stehend gesungene Papsthymiie :
„Zn Rom , der Siebeiihügelstadt "

. gedichtet von Prof . Dr .
Barth von, bsschöslichen Gymnasium zu Stratzbnrg . Nach¬
mittags um 3 Nhr war vierstimmige feierliche Komplet , und
an deren Schluffe Tcdeum und Segen . Abends war schöne
Beleuchtung mit bengalischem Feuer . Während einer gan -
zcir Stunde wurden Feucrwcrkskörper abgebrannt . Mäch¬
tig schossen die Raketen hinaus in die dunkle Nacht , mit
Flannnenschrift ihren Weg bezeichnend, um hoch in der Lust
in farbige Kugeln sich zu teilen oder mit lautem Knalle
zu zerplatzen oder als Goldregen herabzufallen . Und da¬
zwischen erklang gar weihevoll manche schöne Weise in der
Stille der Nacht, bis ungefähr um S Uhr die Festlichkeit mit
einem kräftigen Papsthoch ihr Ende nahm . Roch lange
mag die Erinnerung an diese schöne Papstfeier in dem Ge¬
dächtnis derer fortleben , die sie geschaut und mitgemacht
haben .

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhe -
setznngen .

schehaktsklaffen H bis K .)
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Grosih . Hauses und der auswärtige » Angelegenheiten .
— Staatseiseubahuverwaltuug . —

Ernannt : zu Zugmeistern : dir Oberschaffner
Abraham Hoffman « in Karlsruhe und Max Bahn
in Mannheim ; znm Stationsvorsteher : Stationsaufseher
Friedrich Bacher in Löffingen ; zu Schaffnern : die
Wagenwärter Jakob Schuppe ! in Heidelebrg und Wil¬
helm Bauer in Waldshut .

Etatmäßig an ge stellt : Schaffner Jakob
Wendling in Basel mrd Bahnwärter Gabriel Kuhn .

Bestätigt : als Expcditionsgehilfinnen : di« Eisen -
bahngehilfinnen Sophie Honold von Sickingen und
Paula Fautschinsky von Karlsruhe ; als Sfienbahn -
gehilfc : Eisenbahngehilfenanwärter Jakob Pfister von
ÖsterSheim ; als Bureangehilfen : die Bureaugehilfenan¬
wärter Karl Zeitz von Waibstadt und Heinrich Groß
von Gerlachsheim ; alS Kanzleigehilfe : Schreibgehilfe
Gustav Ehret von Karlsruhe .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Schaff¬
ner : Gustav Kiechle von Opfingen ; als Weichenwärter :
Georg Harter von Ortenberg , Heinrich W e f ch von
Haag , Michael Z ö l l e r von Untergrombach , Karl S ch e r -
de k von Heidelberg , Albert Hitzelberger von Zuzen -
haufeii , Zacharias Weiler von Hilpertsau , Joseph
Hüsam von Würzburg , Karl Bär von Oberlauchringen ,
und Karl Arnold von Hirschlanden ; als Bahnwärter :
Friedrich Schifferdecker von Zwingenberg und Her¬
mann März von Gröhingen .

Z n r u h e g e s e tz t : Lokomofivführer Joh . Brechtin Billingen , Stationsaufseher August Seilnacht in
Kirnach , auf Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienst « . Stationswart Joseph Eber¬
hard in Unterbalbach , auf Ansuchen, unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste . Wagenrevident Christoph
Kirchner tn Maxau , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , Weichenwärter Adam A n -
Weiler , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , Bahnwärter Konrad Dickgieher , auf An¬
suchen, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Menst «, Bahnwärter Adam Hollerbach und Bahn¬
wärter Philipp Eichhorn .

Ans dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt : Gerichtsvollzieher
Hciirrich Bau m a n n in Uebcrlingen .

Bcaniteneigenschaft verliehen : Dem
Hilfsgerichtsvollzieher Adalbert E l l i s s e n in Mannheim ,dem Gerichtsoollziehcr -Dienftverweser Karl Franzle intcidrlberg und dem Hilfsgerichtsvollzieher Wilhelm

o l l i n g e r in Mannheim .
Znruhesetzung : Gerichtsvollzieher Georg Michael

I a h r b a ch in Tauberbischofsheim seinem Ansuchen ent¬
sprechend wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste .

Entlassen : Aktuar Joseph L ö h r . zuletzt beim
Notariat II i» Mosbach , behufs llebertritts in den Ge-
meindedieiist .

Enthoben seiner B « r w e n d u ng : Notariats -
gehilse Adolf Steidel beim Notariat II Billingen .

knötchen, die eine Operation erforderlich machten . Am
ly . Dezember 1900 wurde der junge Mann als geheilt
entlassen . Am 9 . Juni 1902 fühlte er plötzlich einen
dunipsen Schnierz am Oberarm ; eine Untersnchnng ergab ,
daß sich dort drei Lnpusknötchen gebildet hatten . Diese
wurden ebenfalls operativ entfernt , und am 7 . September
1902 wurde nochmals die Achselhöhle von Tuberkeln
geräumt . Der junge Mann stammt von einer durchaus
gesunden Familie .

— Die deutsche Kunst in St . Louis . Am 28 . d. M .
wird in Dresden ein Delegiertentag der All¬
gemeinen deutschen Knnstgenossenschaft abge -
hatten , der sich mit der Organisation der deutsche»
Kunstausstellung auf der Weltausstellung in St . Louis
beschäftigen soll.

Literarisches .
f Die Geschicht » - und Altertumsvereine

Badens von Dr . P . Albert . (Heidelberg ,
Winter 1003 . 881 Seiten . 80 Pfg .

I » mehr als einer Hinsicht wird man es begrüßen ,
daß der um Heimatsgeschichte so verdiente Freiburger
Stadtarchivar Albert sich entschlossen hat . seinen bei der
10. Generalversammlung der deutschen Geschichts- und
Altcrtumsvereine zu Freiburg gehaltenen Bortrag in Druck
erscheinen zu lasse» , um so den weitesten Kreisen Gelegen¬
heit zu bieten , sich über die Geschichtsvcreine unseres badi¬
schen Heimatlandes zu orientieren . In abwechslungsreicher
und anziehender Sprache schildert der Verfasser Gründung ,
Verlaus und Bedeutung der einzelnen Vereine , angefangenvon der im Jahre 1806 gegründeten „Gesellschaft der
Freunde vaterländischer Geschichte und Naturgeschichte an
den Quellen der Donau " bis zum jüngsten Vereine Badens ,dem 1881 ins Leben gerufenen „Karlsruher Altertums -
vercin '

. Auch der kirchengeschichtlichc Verein der Erz¬
diözese Freibnrg und dessen Organ das „ Freiburger
Diözesan -Archiv " hat darin eine Würdigung gefimden , die
es verdient , gerade hier hervorgehoben zu werden . Die
29 Bände des Diözesan -Archivs , „ die an Füll « und Ge¬
diegenheit des Inhalts , besonders an Qnellenpublikationen ,
Iveithin bekannt sind, " bilden nach den Worten des Ver¬
fassers „ für die Erforschung der kirchlichen Geschichte und
Knnst , der Altertums - und Volkskunde des Obcrrheins eine
unerschöpfliche Fundgrube "

. So möge denn jeder , der In¬
teresse hat an unseren heimatlichen GeschichtSvercinc » , an
ihre » Bestrebungen und Verdiensten zu diesem kleinen Büch¬
lein greifen , dessen Ausstattung ansprechend und dessen
Preis nickst teuer ist.

Ans dem Bereiche des Grosih . Obcrschnlrats .
Ernennungen und Versetzungen : Thekla

Baumstark , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach
Tiiiglingen , Amts Lahr . Matilde Baust , Schulkand ., als
Unter !, nach Retkarelz , Amts Mosbach . Franz Becker ,
Hilfst . in Gremurelsbach . als Unterl . nach Burgweiler .Amts Psullendorf . Wilhelm Beyer , Hilfsl . in Emmen¬
dingen . wird Unterl . daselbst . Martin Ding , Schulverw .
in Obereggenen , Amts Müllheini , wird Hanptl . daselbst .
Heinrich Eckert , Unterl ., von Rassig nach Philippsburg ,Amts Bruchsal . Albert Eschle , Hilfsl . in Großschünach ,Amts Psullendorf , toird Schulverw . daselbst . Anton Heck .
Hilfsl . in Balg , A. Baden , wird Unterl . daselbst . Christoph
Kirsch , Unterl ., von Philippsburg nach Rassig , A. Wert¬
heim . Wilhelm Köhler , Unterl . in Karlsruhe , zur
Stellvertretung an Realschule Schopfheim . Otto L a n z,
Hilfsl . , von Achern nach Oetigheim , Amts Rastatt . Joseph
Mchrlein , Unterl . in Obergimpern , als Hilfsl . nach
Buchen . Adolf Meier , Hilfst , in Hofsgrund , Amts Frei¬
burg . wird Schulverw . daselbst . Marie R e i n b o k d als
Hilfslehrerin nach Oberkirch . Georg Runkelshausen ,
Unterl . in Meissenheim , als Hilfsl . nach Sandhofen , Amts
Mannheim . Anna Schmidt , Hilfst . , von Freiburg nach
Walldorf , Amts Wiesloch . Karl Staudenmaier .
Unterl . in Moos , als Hilfst , nach Schapbach , Amts Wolfach .
Hermann Taubenberger . Unterl . in Neckarelz. als
Hilfst , nach Allmaiinsweier , Amts Lahr . Heinrich Weber .
Unterl . in Dinglingen , als Hilfsl . nach Heidelberg . Otto
Wiesse , Hilfsl . in Philippsburg . Amts Bruchsal , wird
Schulverw . daselbst . Else Wolf . Schulkand ., als Unterl .
nach Meissenheim , Amts Lahr .

Zuruhesetzungen : Die Bolksschullehrer : Wil -
helm Heuser in Rohrbach , Amts Heidelberg . Felix
Walter in Oetigheim . Amts Rastatt .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Inner «.

Versetzt : Karl Schönau , AmtSaktuar in Meh -
kirch zum Bezirksamt Baden .

Ernannt : Karl R i l s o n , Aktuar beim Schieds¬
gericht für Arbeiterversicherung in Mannheim zum etat¬
mäßigen Amtsaktuar .

Aus dem Bereiche des Grosih. Ministeriums der
Finauzen — Stenerverwaltuug . —

Etatmäßig angestellt : Untererheber Friedrich
R e u d e ck in Oestringrn als Sieuereinnehmer daselbst .

Enthoben : Untercrheber Binzenz Bernauer
in Brandenburg auf sein Anstichen unter Anerkennung
seiner langjährigen , treu geleisteten Dienst «.

Entlassen : aus der Reihe der Finanzassistenten :
Bertold Grohkopf von Karlsruhe , auf sein Ansuchen .

Versetzt : die Steuereinnehmer : Fauftin Weltin
in Konstanz nach Billingen , Joseph R e i S in Billingen nach
Konstanz ; di« Steueraufseher : Jakob Birmelin in
Bruchsal nach Durlach , Joseph Müller in Offenburg
nach Bruchsal , Joseph Schwarz in Durlach nach Kon¬
stanz , Franz Wieberin Konstanz nach Eppingen , German
Sauter in Eggenstein nach Offenburg . Finanzassistent
Georg Mack . 3. Gehilfe bei Großh . Finanzamt Donau -
eschingen, als 2. Gehilfe zum Grohh . Finanzamt Offen¬
burg .

— Zollverwaltung . —
Ernannt : die Finanzassistenten : Karl Killius

und Leopold Stöhrmann in Karlsruhe zu zweiten Ge¬
hilfen .

Versetzt : Finanzassistent OSkar Schneider in
Karlsruhe zur Landeshauptkasse , und die Grenzaufseher :
Friedrich Egen Hof er in Leopoldshöhe nach Weil und
Wilhelm Elser in Weil nach Leopoldshöhe .

Kleine badische Chronik .* Karlsruhe , 6. März. Bel der Landeversuche r-
u ngsan statt Baden sind im Monat Februar 1903
641 Rentengesuche ( 37 Alters - und 804 Jnvaliden -
bezw . Krankenrentengesuche ) «ingereicht und 472 Renten
( 28 + 426 + 18) bewilligt worden . Es wurden 26 Ge¬
suche ( 2 + 28) abgelehnt , 376 (20 + 356 ) blieben un¬
erledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Ver¬
fahren 4 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt . Bis
Ende Februar 1903 sind im ganzen 37 006 Renten ( 8689
Alters - , 27 671 Invaliden - und 646 Krankenrenten ) be¬
willigt bezw. znerkannt worden . Davon kamen wieder in
Wegfall : 16 691 ( 6092 + 11111 + 488) , so daß auf
1 . März 1903 : 20 315 Rentenempfänger vorhanden sind.
( 3697 Alters -, 16 660 Invaliden - und 158 Krankenrentner .)
Verglichen mit dem 1 . Februar 1903 hat sich die Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 207 ( — 31 Alters - und +
238 Jnvalidenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen
Renten im Gesamtjahresbetrage von 2 791 620 Mk. 81 Pfg .
( mehr seit 1 . Februar 1906 32 792 Mk. 09 Pfg .) . Der
JahreSbetrag für die im Monat Februar bewilligten 28
Altersrenten berechnet sich auf 4449 Mk., für 430 Inva¬
lidenrenten auf 66 740 Mk. 80 Pfg . und für 19 Kranken¬
renten auf 2938 Mk. 20 Pfg ., somit Durchschnitt für eine
Altersrente 168 Mk. 69 Pfg ., für eine Invalidenrente 162
Mk. 88 Pfg ., für eine Krankenrente 154 Mk . 64 Pfg . Für
sämtliche bis 1 . Januar 1903 bewilligten Renten betrug
der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 134 Mk.
81 Pfennig , einer Invalidenrente 137 Mark 35 Pfennig ,
einer Kranken - Rente 162 Mark 62 Pfennig .
Beitrags -Erstattungen wurden im Monat Februar
1903 angewiesen : infolge Heirat weiblicher Versicherter in
298 Fällen 11112 Mk., infolge Todes versicherter Personen
in 66 Fällen 4222 Mk., infolge Unfalles versicherter Per¬
sonen in 2 Fällen 89 Mk.

j*i Grünwinkel , 9 . März . Der auf gestern nachmittag
im Gasthaus zum „Hirsch" anberaumte Bortrag der Großh .
Fabrikinspektion war von seiten der Arbeiter überaus zahl¬
reich besticht. Herr Fabrikinspektnr Dr . Fuchs sprach in
längeren , sehr interessanten , lehrreichen und formgewandten
Ausführungen über Arbeiterschutz . Ausgehend von der
geschichtlichen Entwicklung der Arbriterschutzgesctzgebung
beschränkte sich Redner auf die Auseinandersetzung jener Be¬
stimmungen , loelchc hinzielen auf Schutz von Leben . Ge¬
sundheit und Sittlichkeit der Arbeiter . Gute Beleuchtung
der Arbeitsstätten möglichst mit natürlichen ! Lichte, ge¬
nügende Luft ( mindestens 10 bis 12 Cbm . pro Kopf ) , Ver¬
wendung sogenannter Exhaustoren in Arbeitsstätten mit
sehr vielem Staub u . s. w„ werden als unentbehrliche
Schutzmittel für Leben und Gesundheit gefordert . Die dies¬
bezüglichen Vorschriften sowie jene über die Verhütung von
Unfällen wurden an Beispielen erläutert . Gute Sitte und
Anstand dürfen im Betriebe nicht gefährdet sein . Redner
bezeichnet es als «ine erhabene Pflicht der betreffenden Auf¬
sichtsbeamten , darauf mit aller Entschiedenheit zu dringen ;
cs sei ein Zeichen niederer Gesinnung , wenn ein solcher
sagen könne : „ rch bekümmere mich nicht darum was die
Leute unter sich reden oder tun , wenn nur gearbeitet wird ."
Zum Schluß wurden die Arbeiter ermahnt , auch ihrerseits
dazu beizutragen die Betriebsunfälle zu verhüten . Es sei ein
trauriger Mut , de» namentttch jüngere Arbeiter durch
Wagl )alsigkeit z» zeigen glauben , mehr Mut gehöre dazu ,
und diesen Mut sollen sie zeigen , durch ehrliches solidarisclieS
Vorgehen ihre Lage zu verbessern und fiir etwaige Mitz-
stände in rechter Art und Weisem » der geeigneten Stelle
Abhilfe zu verlangen . Ein Drittel aller Unfälle sei auf
Schuld der Arbeiter , ein Drittel auf Nachlässigkett der Ar¬
beitgeber und ein weiteres Drittel auf anderweitige Vor¬
kommnisse zurückzuführen , leider sei aber das erste Drittel
in letzter Zeit im Steigen begriffen , das andere im W>-
nehnicn , so daß die Arbeiter selbst, tveinger wie die Ar¬
beitgeber die zu ihren Gunsten bestehenden Vorschriften zu
beachten scheine» . Die trefflichen Ausführungen des ge¬
schützten Redners fanden allgemein volle Zustimmung .
Einige Anfragen ans der Mitte der Versammlung wurden
noch beantwortet und darauf durch den Präses des kathol .
Arbeitervereins Herrn Kaplan Karle ( welcher Versamm -
lung und Vottrag veranlaßt hatte ) , dem Herrn Fabrik¬

inspektor der woyrveroiente Dank ausgesprochen .
Im Anschluß daran wurde den Arbeiter » Gelegenheit zu
privater Aussprache mit der Fabrikinspcttivn geboten .

4 - Oberprechthal . 9 . März . Gestern wurde hier durch
Herr » Zuchlinspektor Hink in Freiburg , der in Begleitung
des Großh . Obernmtmanncs von Wnldkirch hierher gekommen
war , vor zahlreichen Gasten (von hier und auswärts ) ein
lehr belehrender Vortrag gehalten über Geflügelzucht .
Seine Ausführungen ergaben , daß wir in Deutschland uns
auch in dieser Beziehung vom Ausland übertrcffen laflen .
Die Geflügelzucht ist ein leichter und rentabler Zweig der
Landwittschasi . Rentabel kann sie aber nur dann werden ,wenn die Züchter sich genoffenschasilich zusammentun behufs
Züchtung eines für die Gegend passenden Schlage «, genossen¬
schaftlichen Absatzes der Eier rc. Die Ausführungen waren
klar und überzeugend . AIS praktisches Resultat des Vor¬
trages konnte man 16 Einzeichnungen in eine Liste be¬
grüßen — lauter Namen solcher , welche bereit find , einer
Zuchtgenossenschaft beizutretcn . Die konstituierende
Versammlung findet demnächst statt . Damit ist dann in
unserer Gegend der Anfang gemacht zur Hebung auch dieses
Zweiges der Landwirtschaft durch Selbsthil ' e. Eine kleine
Verlosung war der Schluß der Versammlung . Den
ersten und letzten Preis gewann der glücklich « Herr
Hauptlehrer Oswald hier , gewiß rin merkwürdige » Zu¬
sammentreffen . _

Lokales .
Karlsruhe » 11 . März .

+ Dom Rheinbafe « . Da » Großh . Ministerium des
Innern hat mit Erlaß vom 16. v. M . die StaatS -
aenehmignng zu der mit Zustimmung de» BürgercmS -
schuffeS vom 9 . ». M . beschlossenen Verwendung von An-
lehenSmitteln im Betrage von 280,300 M . zur Bestreitungdr» Buswand «» für eine zweite Wersthalle am
Rheinhafen , einen elektrisch zu betreibenden Portal¬
krahnen nebst Krahnbrücke, einen schwimmenden Dampf -
krahnen und vier Transformatoren mit Hoch - und Rieder -
spannungsgekopel erteilt Der Stadtrat hat nunmehr die
zur Ausführung der fraglichen Anlagen erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen . — Auf dem von der Firma Winschermann
u Cie . gemieteten Lagerplatz am Rheinhasen soll alSbald
eine Ouerbahn mit einem Aufwand von 2770 M .,
welcher aus den vom BürgrrauSschuß für den Rheinhafen
verwiüigten Mitteln bestritten werden kann , erstellt » erden .
— Der Firma StachelhauS und Buchloü in Mannheim
wurde Vorbehaltlich der baupolizeilichen Genehmigung die
Aufstellung eine» Bürrau - und Arbeiter > Schutz -
häuSchenS auf ihrem Lagerplatz am südlichen Hafenbecken
gestattet . Ebenso erteilte der Stadtrat seinerseits »Mer
näheren Bedingungen dir Genehmigung zur Errichtung einer
Verlade - und Aufbereitungsanlage durch die
Fttma Mathias Stinne » in Mülheim a. d. Ruhr auf ihrem
zwischen Mittel - und Südbecken gelegenen Lagerplatz am
Rheinhafen sowie zur Ausstellung eines elektrisch zu be¬
treibenden Krahne » durch die Firma Winschermann u üi ^
auf ihrem Lagerplatze am Südufer de» Mittelbeckens .

C Eine Feuerprobe in des Wortes vollster Bedeutung
wird demnächst hier ftattfinden . Da nämlich in den letzten
Jahren die Holztrepprn in den Staats - und städttschen
Gebäuden , me auch in den Pttvatwohnhäusern , Magazinen
u . s . w . mehr und mehr « egen angeblicher Feuergrfährlichkeit
verdrängt werden und an ihr « Stelle Treppen aus Srein
und Eisen re . treten , veranstaltet der Verband badischer
Zimmermeister am DirnStag den 24 März nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Meßplatze dabier eine

Brandprode , zu welche « Zwecke aufgestellt werden : ei«
Steintrepp «, eine eiserne Trepp « , teils mit Holz-, teil» mn
chylolithdelag , eine Treppe aus Eichenholz, eine Treppe au»
Forlenholz , welch letztere zwei verputzte Nntersickt erhalten,
eine Heine Treppe aus Wchenbolz , welche nicht verputzt
wird . Unter die sämtlichen Treppen kommt ein gleich-
wertiges und gleich große» Quantum Brennmaterial ZU
liegen , daS gleichzeitig in Brand gesetzt wird . Durch »W
Brandprobe soll konstatiert werden , welch « An von Treppen
in einem Brandfalle am dauerhaftesten und am längsten z«
begehen find und auf welcher infolge dcffen bei Gefahr am
sichersten Menschenleben gerettet werden können . Da dieser
Brandprobe seitens weitester Kreise nicht nur in Baden,
sondern weit über dir Grenzen unsere» Großherzogrums
hinaus größt :? Interesse entgegengebracht wird , sind Em -
ladungen an sämtliche Staats - nnd städtische Behörden
Badens sowie Fachintercfleuteu ergangen .

— Der Mieter - und Bauvcrein hält am 1» . März ,
nachmittags 2 Uhr , im Apoüotheater seine ordentliche Ge¬
neralversammlung ab. Es ist hierzu folgende Tages¬
ordnung festgesetzt : Bericht deL Vorstandes mit Vorlage der
Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung ; Beschlußfassung i"k
Verteilung des Reingewinnes ; Bericht über die im Sinne
des § 63 des Gen .-Gesetzes vorgenommeuc Revision ; Bericht
deS Aufsichtsrots mit Antrag auf Entlastung deS Vorstände» '
und AufsichtkratS ; Wahl von 7 AufstchtLratSmirgliedera :
Ausschluß säumiger Mitglieder ; Behandlung ettoa noch recht¬
zeitig einlaufender Anträge .

— Auswanderung nach Südafrika . Der „Reichs"
anzeiger " warnt die Personen , die nach Transvaal oder
der Oranjeftaatkolonie zu reisen beabsichtige",
nachdrücklich davor , die Ausreise anzutreten , wenn sie sich
nicht zuvor vergewissert haben , daß ihnen der zum Eintritt
nadf Transvaal und die Oranjestaatkolonie nnd zum <
Aufenthalt daselbst erforderliche brittsche Erlaubnisschein
erteilt ist . Deutsche müssen zur Erlangung des Erlaub¬
nisscheines die Vermittlung der Kaiserlichen Konsulat - -
behärden in Südafrika in Anspruch nehmen , und haben sich
hierzu an dasjenige Konsulat zu wenden , das für den süd¬
afrikanischen Hafenplatz zuständig ist , von wo die Reist nach
Transvaal oder der Oranjefluhkolonie erfolgen soll . Iss
den Anträgen auf Erteilung des Erlarrbnisfcheines ist
genau anzugeben , ob der Schein für einen dauerenden oder
vorübergehenden Aufenthalt , in letzterem Falle für wie
lange , gewünscht wird , der Ort , für welchen der Schein
ausgestellt werden soll, der Name des Gesuchftellers und
seiner Familienangehörigen , die gegen >värtige und frühere
Adresse des Gesuchstellers . Stand oder Beschäftigung des
Gesuchstellers , ob der Gesuchsteller ein eigenes Geschäft
oder feste Anstellung besitzt, ob er über die notwendige »
Mittel zum Lebensunterhalt für sich und seine Familie ver¬
fügt um » ob er zwei gute Referenzen in Südafrika be¬
zeichnen kann und welche. Da von der britischen giegicr -
ung nur monatsweise einer begrenzten Anzahl von Per¬
sonen die Rciseerlaubnis erteilt wird , und es unbestimmt
ist, wann ein jedes Gesuch zur Erledigung kommt , ist cs
daher dringend empfohlen , die betreffenden Anträge so früh - !
zeitig wie möglich bei dem zuständigen Konsulat in Süb -
asrika einzureichen .

Briefkaste « der Redaktion .
Nach Grünwinkel : Daß bei einer Ehnmg eines

gerade um Arbeiter so verdienten Mannes gewisse Herren
Sozialdemokraten durch Sitzenbleiben sich ausgezeichnet haben , ;
ist unS auch unerklärlich , aber immerhin läßt das bei den
betreffenden Herren aus keine sehr hohe Bildung schließen .
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Notirurrgen der
»o« 10 .

Staatspapiere .
Deutsche ReichS-A. M . 103 .—.

. . . . 92 .40.
Prruh eons. St .-A . „ 102.70.

. „ (« •- 92.30.
Bad . St .-Anl . v.1S01 . 106 .50.
Bad . St .-Obl . (.fl 100 . 10.

. M . 101.—.
„ ö. 1900u . b. 1906 „ 101.10.

Bayer . Abl .-Rente f.n . 103 . 10.
Württ . Rt . v. 88» . 8» M . 10180 .

„ „ v. 1900 „ 101 .60.
Französ . Rente Ir . —
Italienisch « Rente L. 103 .69.
Oeperr . Goldrente öfi. 103.80 .

„ Silberrente „ 100 .90.
„ Papierrente „ —

Portug . Staatsanl .M . —
. Tab .-A. v . 9l „ —

„ äuß . (bis 84) Lstt . -
Russische St .«Rente R . 98 .80.
Serb . am . v. 95 M. 76 .80.
Span . ausl . v. 82 P . —
Türl conv . Lit . D. Fr . —
Ungar . Goldrent « M . 102.29.

„ Etaatsrent « Kr . 100.25.
Arg . hm . G .-A . v.81 P . —

, äutz. „ v. 88 L. 83 .80.
Chines . Staats -Anl .Lftr . 92 .90.
Egypt . unif . Anl . Fr . 109 .—.
Mexikaner , inn . 1- 4 P . 39 78.

L. . c» w oaQ im on

Frankfurter Börse
März 1903 .

4 % Maschmenf . GritznerM . 189 .—.
4 „ „ Karlsruhe „ 226 .—.
4 „ Spinner « , Ettlingen sst. 108 .—.
4 „ Deutsche Lerlagsa . M . 98 —

BergwerkS -Aktte « .
4 •/, Boch. Bergb . il. Guß . M . 187 .- .
4 , Gelseniirchen „ 178 .20.
4 „ Harpener „ 177 .—.
4 „ Hibernia „ 180 .—.

Prioritätsodligatioue «.
4 >1, Psäk (Bex.Mar . R .) M . 103 . 10.
37 , „ „ (Ion» . 100.60) „ - '
4»/, „ Bad .A-G .f.Rhsch. 1903 .. 101 .—.
4 ' /, „ .. Lotal -Eisrnb . l905 „ 102 .50.
4 -/, „ Karlsr . Straßü . 1906 „ 103 .40 .

Südd . E .-G. Darmfi . „ 96 .80.
Elisabethbahn „ —
O«st. - üdb. (Lomb .) Sst. 105 .70.

„ „ (1811) Fr . 65 .90 .
„ StaatSb . 1883 M . 102 .50.
„ , I —8 (4. Fr . 94.70.
» Ergänzungsuetz „ —

Jtal . Stg . L. 70 .60.
S «7d. Sek . „ —
Gotthardbahn Fr . 101.80.
Schweiz Centr . 1880 „ 107 . 10.

Verfallene Loupouö . Geld .
Amerikanische Uniled -St . 4 . 13-/«
Amerikanische Eisenbahn .—
Oesterreich. Kr . 100 85 . 10.
Oesterreich. Silber -Coupon » —

W .

° :
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! :
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4 .
3 ' /» ,
4 ..

Baukaktien .
4 »/. Deutsch« Reichsbank M . 183 .—.
4 „ Frankfurter Bank „ 191.80.
4

"
Badisch« Bant R. 117 .80 .

4 „ Bayer . Handelsbank fst. 172.—.
4 . ,, Hyp . u . Wechsbk . ,, 289 .90.
4 „ Darmstädler Bank „ 140 .90.
4

"
, Dtsch. Eff . u .Wechslb. R . 195 .50.

» „ Deutsche Bereinöbl . M . 127.50.
4 „ Mitteldtsche . Krrditb . „ II4 60.
4 Obrrrhem . Bank „ 98 .20.
4 „ Oesterr .- llngar .-B . Kr . 114.30.
4 . Oesterr . Kredit -B . öfl. 2i6 .80.
4 . Pfälzische Bank M. 107 .90.
4 „ Rhein . Kreditbank „ 138 50.
4 _ „ Hypoth -Bank „ 187 .60.
4 . Südd Bod .-Kr .-B . „ 179.80.
4 „ Wiener Bankverein fl. 127 .—.

Jul . Gisenbahu -Aktte « .
4 •) » LudwigSH.-Bexbach jfi. 229 . 10.
4 „ Pfälzer Maxbahn „ 142. — .
4 „ „ Nordbahn „ 137 .60.
4 „ Bad . Lok . Karlsruhe M . 105.—.
4 „ Südd . Eisenb .- Ges. „ 127 . — .
4 Hamb .-Amer .-Packf. „ 105 .80 .
4 „ Rordd . Lloyd „ 97.20.

A « »l . Eisenbahn -Aktien .
4 % Oest -Ung .-StSb . Fr . 148 .80.
4 * * Südb . (Lomb .) „ 15 .—.
4 „ „ Nord « . Lit . A. öfi. 111 .40 u.
4 H » „ Lit . 8 . „ 115 .30 n.
4 , Gotthardbahn Fr . 186 .60.
4 , Ver . Schweizerb . „ —
4 „ Jlal . Mittelmeerb . L . 93 . 10.
4 „ „ Merid . (Adr .Netz) „ 140 . w .

Jndustrie -Aktien .
4 »/, Bad . tthrf .Furtwg . M . 82 .— .
4 „ Bad .Zuckerf.Waghsl . fl. 78 .50. ■
4 , Cementw . Hridelbg . M . 112 .50.
4 „ Bad . Anil .- u.Sodaf . „ 426 .—.
4 „ Farbwerke (Höchst ) „ 354 .50.
4 „ Mg . Eleetr .-Gesell. „ 190.- .
4 „ Elert .Schultert „ 98.60.
4 „ Elect . Siem . LHalske130 .80.

Gelds orte ». Geld .
20 Francs St . 16.32
Dollar m Gold 4 . 18
Engl . Souvereigns 20.44

Papiergeld . Geld .
Franz . Banknoten 81 .50.
Oestrrr . Banknoten 85 .30.
Bodrukredit-Lbligatiouen .
4? V. Bayr . BSbl . Münch . M . 102 .30.
37 . „ tt » „ n 96. 50.
4 Franks . H .-B . 1900 „ 101 .60.
37 . „ „ „ 97 .70.
4 Franks . Hyp . Sr .-B . „ 104 .50.
4 Mein . Hypothb . „ 101 . - .
4 Pfittr . HyPoth.-B . . 102 .—.
3«/i » # H m 99 .20
5 Prnch .Bod .-K. . A^8 . „ —
4 101.10.» 0 N ff IVi . lV ,
4 , Prruh . Hyp^ B . „ —
4 m Rhein . Hyp . u. 1902 „ 100 .60.
37 . « H . U. 1904 „ 98 .50.
4 „ Südd . Bodenkreditb . „ 102 .20.
37 , n » um 98 .90.

«verzinsliche Loose .
4 »/« Bad . Präm .-Anl . R . 149 .60.
4 „ Bayer . „ „ 159 .90.
3‘ /, „ Köln -Minden „ 138 .70.
4 , Mein . Pränn -Obl . „ 185 . 10.
3«/» „ Oesterreich , v . 1854 öfl. —
4 , „ „ 1860 „ 155 .90.

Unverzinsliche Loose .
AnSbach- Gmizeuhauser fl. 7 —
Augsburger fl. 7 36 .50.
Braunschweiger R. 20 —
Freiburger Fr . 15 -
Mailänder L . 45 -

* L . 10 —
Meininger sfl 7 -
Oesterreich , v . 1864 fi . 100 —

„ u 1858 fl . 100 383 . 10.

Privat -Disconto 2 ' /, ' / ,'
Rrichsbank -Disconto 6/, »/ ,

Auf bevorstehende
Bedarfszeit

empfehle

bei Abnahme von
S
1

ß
3

a
5

Kaisermehl Rr . 0 . . .
4 \ S
16145 t

Kaisrrmehl Rr . 00 . . . 18 50 80
Kaisrranszug . 20 55 90
Echt ung . Kaiserauszug . 24 70 110
Grieß, weiß ( Kerncngrieß ) . 18 50 80

do . gelb, groben franz . . 20 — 95
Welfchkorngrictz (Polenta ) . 14 40 65
Preßhefe , täglich frisch . . 45 — —■

von 3 und 5 Pfg . an .
Schmalz , gar . rem . . . 65 64

bei 10 Pfund ä 62 Pfg .
bei 50 Pfund k 60 Pfg .

Tafel -Margariae . . . . 75 — —
bei 2 Pfund 4 72 Pfg .

Palmin . 68 — —•

bei Abnahme von
#
1

K
'

r>
tt
10

Tauipfäpfel . 50 48 4(>
Aprikosen . 60 58 56
Feigen . 30 20 28
Datteln . 28

Mosnifch- türk . Iwelschgen
per Pfd . 20 , 25 . 30 und 35 Pfg ., bei
5Pfd . 1 Pfg ., bei 10 Pfd . 2 Pfg . billiger,

Apfeffchllitze
per P d . 40 und 45 hsch.

Gemischtes Obst, fein-
per Pfd . 30 Pfg .,

do . , lehr fein,
per Pfd . 4V Pfg .

Salat - Hek, prima ,
per Liter 80 Pfg ., bei 5 Liter a 75 P ' S--

Sakat - Hek, ertra ,
per Liter 100 Pfg ., bei 5 Liter 0 95 Pfd -

Getrocknete SchnittßoKuen,
per Pfd . 140 Pfg ., % Pfd . 35 Pf «-

Beruh . Kranz ,
S7Wkr »tr- l «jk37. 40caiaMr «^ 40c ,

36 Kaiskrßraßk 36 .

Bäckerlehrling gesucht.
Ein braver .Junge , welcher Lust hat

die Brot » und Feinbäckerei zu erlernen ,
kann sofort oder bis Ostern bei sofortiger
Bezahlung in dir Lehre treten in “y
Brot - und Feinbäckerei Joh . LLeinvcl /
NactSruhe

Verantwortlich :
Für den politische » Teil :

Josef Theodor Meyer ,
ir Kleine badische Chronik . Lokale»,
>rmischte Nachrichten u . Gcrichtsiaak -

HermannBahler .
ir Feuilleton , Theater . Konzer » ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . s

ir Handel und Verkehr , HauS - " V .
mdwirtschast . JnserateundReklain »" '

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

ttationsdruck und Verlag der AM
sellschaft „B a de nia " inKarlsruy «'

HeinrichBoael , Direktor .
Adlerstrah « 43.
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